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Buchbesprechungen

Hocks/Leuschner: Unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge
Von RAin Annette Fölster, Berlin
 
In den letzten Jahren ist der Bera-
tungsbedarf von unbegleiteten min-
derjährigen Flüchtlingen (UMF) 
stark gestiegen. Zum einen lag dies 
an gesetzlichen Änderungen. So wur-
de im Herbst 2015 etwa die Schwelle 
für das Erreichen der Verfahrens-
fähigkeit im asyl- und aufenthalts-
rechtlichen Verfahren von 16 auf 18 
Jahre angehoben (§ 12 Abs. 2 AsylG 
und § 80 Abs. 3 AufenthG). Daneben 
wurde die die bundesweite Verteilung 
von UMF eingeführt. Zum anderen 
hat gleichzeitig die Zahl der in Obhut 
zu nehmenden UMF zugenommen.

Das Werk der beiden Autoren, 
welche als Rechtsanwälte und Lehr-
beauftragte im Migrationsrecht tätig 
sind, füllt eine große Lücke. Es richtet 
sich an Personen, die beruflich oder 
ehrenamtlich mit der Betreuung und 
Unterstützung unbegleiteter minder-
jähriger Flüchtlinge sowie junger Er-
wachsener befasst sind und soll – so 
die Autoren in ihrem Vorwort – in 
diesen Fällen Anregung, Rat und Hil-
fe bieten. Dies ist auch gelungen.

Das Werk geht auf alle relevanten 
Fragestellungen ein, die sich im Zu-
sammenhang mit der Unterstützung 
von UMF ergeben und erläutert die-
se mit vielen Fallbeispielen und Pra-
xistipps bis hin zu Checklisten und 
Schaubildern. Klar und verständlich 
zeichnen die Autoren in ihrem Werk 
typische Wege der UMF nach und 
skizzieren den Weg durch das Asyl-
verfahren sowie andere aufenthalts-
rechtliche Möglichkeiten bis hin zum 
Familiennachzug. Ein übersichtliches 
Inhalts- und Stichwortverzeichnis er-
leichtert die Suche nach den jeweili-
gen Informationen.

Der Ratgeber ist in 12 Kapitel un-
terteilt. Kapitel 1 – 4 beschäftigen sich 
mit der jugendhilferechtlichen Un-
terbringung und rechtlichen Vertre-
tung der UMF. Nach Klärung einiger 
Begrifflichkeiten folgt ein knapper 
Überblick über die ersten Behörden-

kontakte und Vorschriften zur bun-
desweiten Verteilung (§§ 42a – 42f 
SGB VIII). Die vorläufige Inobhut-
nahme durch das Jugendamt nach 
§ 42a–f SGB VIII wird in Kapitel 3 
eingehend dargestellt. Zudem wird 
das gesetzlich vorgesehene Altersfest-
stellungsverfahren erläutert.

Im 4. Kapitel werden die Funkti-
onen und Aufgaben der Vormund-
schaft vorgestellt. Hier wird auf die 
herausfordernde Aufgabe der Vertre-
tung in asyl- und aufenthaltsrechtli-
chen Fragen eingegangen sowie auf 
bundeslandspezifische Wege, eine 
ergänzende, in diesem Feld versierte 
Vertretung zu ermöglichen. So wur-
de die Ergänzungspflegschaft entwi-
ckelt, welche jedoch durch den BGH 
bereits 2013 als nicht erforderlich 
verworfen wurde. Einige Gerichte 
setzten daraufhin das Konstrukt der 
Mitvormundschaft ein. Zum Zeit-
punkt der Veröffentlichung des Rat-
gebers gab es zu letzterer noch keine 
Entscheidung des BGH. Eine solche 
liegt (leider) mittlerweile vor und hält 
im Ergebnis auch die Mitvormund-
schaft zur Vertretung von UMF für 
nicht erforderlich (BGH, Beschluss 
vom 13.9.2017 – XII ZB 497/16 – 
asyl.net: M25543).

 In den Kapiteln 5 – 11 werden das 
Asylverfahren sowie weitere rechtli-
che Möglichkeiten der Aufenthalts-
sicherung ausführlich dargestellt. 
Das 5. Kapitel skizziert asyl- und 
aufenthaltsrechtliche Optionen und 
erläutert die verschiedenen Aufent-
haltspapiere und -titel einschließlich 
der Duldung samt Darstellung der 
Duldungsgründe. Praxistipps wie 
etwa die Möglichkeit, bei sogenann-
ter Residenzpflicht eine Verlassenser-
laubnis für Klassenfahrten zu erhal-
ten, vervollständigen die Darstellung. 

In den folgenden zwei Kapiteln 
werden zunächst die verschiedenen 
Verfolgungsgründe und Schutz-
möglichkeiten aufzeigt und sodann 
ausführlich die spezifischen Aner-
kennungsgründe bei Kindern und 
jungen Erwachsenen dargestellt – 
immer wieder ergänzt durch Fallbei-
spiele und Praxistipps. 

Zu kurz dagegen gerät die Darstel-
lung der nationalen Abschiebungs-
verbote, welche bei Entscheidungen 
für UMF eine gewisse Relevanz ha-
ben. Die Autoren bezeichnen den 
Anwendungsbereich des § 60 Abs. 5 
AufenthG als »kaum sichtbar«. Die 
Prüfung der humanitären Situati-
on – insbesondere bei fehlenden 
Sorgeberechtigten im Heimatland – 
zeigen sie im Rahmen des § 60 Abs. 7 
AufenthG auf. Dabei verweisen sie je-
doch darauf, dass die Rechtsprechung 
den entsprechenden Schutz nicht ge-
währt, da vorrangig die Regelung des 
§ 58 Abs. 1a AufenthG greife, wonach 
die Ausländerbehörde vor Abschie-
bung von UMF sicherzustellen hat, 
dass die Übergabe an die Familie oder 
eine geeignete Aufnahmeeinrichtung 
erfolgen kann. Dabei übergehen die 
Autoren, dass das Abschiebungsver-
bot gemäß § 60 Abs. 5 AufenthG in 
der Praxis durchaus vom BAMF zu-
gesprochen wird, wenn UMF im Her-
kunftsland von bedrohlichen Lebens-
verhältnissen betroffen sein würden.

Im Weiteren folgen sehr ausführ-
liche Darstellungen zum Ablauf des 
Asylverfahrens mit hilfreichen Tipps 
zur Antragstellung, Ausführungen 
zum Dublin-Verfahren, praktischen 
Tipps zur Vorbereitung der Anhö-
rung bis hin zu Entscheidungsmög-
lichkeiten, Fristen und Rechtsmitteln 
sowie dem Ablauf eines Klageverfah-
rens.

Etwas irreführend ist bei der Er-
läuterung zum Inhalt des Asylantra-
ges der Hinweis auf die Möglichkeit 
der beschränkten Antragstellung, 
welche sich nur auf nationale Ab-
schiebungsverbote richtet. Hier fehlt 
der Hinweis, dass eine derartige 
Antragstellung bei der Ausländerbe-
hörde möglich ist, welche im Rah-
men des § 72 Abs. 2 AufenthG das 
BAMF zu beteiligen hat.

Es schließt sich die Erläuterung 
der einzelnen Aufenthaltsrechte nach 
Schutzgewährung an, gefolgt von 
einem Kapitel zu aufenthaltsrecht-
lichen Möglichkeiten (u. a. Ausbil-
dungsduldung, Bleiberecht für gut 
integrierte Jugendliche und junge 
Heranwachsende) außerhalb des 
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Asylverfahrens. Zuletzt folgt ein Ex-
kurs zur Familienzusammenführung, 
in dem aktuelle Problemfelder be-
handelt werden. Dabei wird sowohl 
der Nachzug innerhalb Deutschlands 
als auch im Rahmen des Dublin-Ver-
fahrens sowie aus dem außereuropäi-
schen Ausland diskutiert.

Zusammenfassend machen die 
vielen Praxistipps, Fallbeispiele und 
Schaubilder sowie die anschauliche 
Erläuterung der Materie das Werk zu 
einem – gerade für Personen ohne 
juristische Vorkenntnisse – äußerst 
hilfreichen Ratgeber. Den beiden Au-
toren ist es gelungen, das komplexe 
Thema in einer sehr verständlichen 
und anschaulichen Form darzubrin-
gen und viele Wege und auch Prob-
lemfelder aufzuzeigen. Der Ratgeber 
sei allen, die mit der Beratung unbe-
gleiteter minderjähriger Flüchtlinge 
sowie junger Volljähriger beschäftigt 
sind, wärmstens empfohlen.

•	 Stephan Hocks und Jonathan 
Leuschner: Unbegleitete minder-
jährige Flüchtlinge – Vertretung, 
Asylverfahren, Aufenthalt. Ein Leit-
faden für die Praxis, Walhalla 2017, 
232 S., 29,95 €, ISBN 978-3-8029-
7651-3.

Deutscher Caritasverband: Unbe-
gleitete minderjährige Flüchtlinge
Von Torsten Gumbrecht, BumF, Berlin

Das vorliegende Buch ist in diesem 
Jahr in seiner zweiten Auflage erschie-
nen. Wie auch schon die erste Auflage 
aus dem Jahr 2014 bezweckt der He-
rausgeber damit einen allgemeinen 
Überblick über Themen in der Arbeit 
mit unbegleiteten minderjährigen 
Flüchtlingen zu geben. Die Lektüre 
adressiert Personen, die in der Kin-
der- und Jugendhilfe als auch bei den 
Migrations- und Flüchtlingsdiensten 
tätig sind. Als Einstieg werden den 
LeserInnen Hintergrundinformatio-
nen zur Begriffsbestimmung, Zahlen, 
Daten und Fluchtspezifika von unbe-
gleiteten minderjährigen Flüchtlin-
gen vermittelt.

Hieran schließen sich als »zentrale 
Themenkomplexe« benannte kurze 
Kapitel verschiedener AutorInnen 
an, welche das Alter der Betroffenen, 
dessen eventuelle fiktive Festsetzung, 
den Aufgriff durch die Bundespoli-
zei, das Flughafenverfahren, die ver-
schiedenen Stadien der Betreuung 
innerhalb der Kinder- und Jugend-
hilfe (von Inobhutnahme bis Hilfe für 
junge Volljährige), das Asylverfahren 
und aufenthaltsrechtliche Alternati-
ven dazu sowie die Rechte von un-
begleiteten Minderjährigen während 
der Verfahren behandeln.

Ein Schwerpunkt des Buches ist 
sodann die Situation von traumati-
sierten unbegleiteten minderjährigen 
Flüchtlingen. Den LeserInnen wird 
Grundwissen zu Trauma und Trau-
mafolgestörungen sowie zu förderli-
chen und hemmenden Faktoren von 
Resilienz vermittelt. Praktisch wird 
dies anhand eines Fallbeispiels des 
Therapiezentrums für Folteropfer in 
Köln, dessen Arbeitsmodell auch die-
sem Kapitel zugrunde liegt, verdeut-
licht. 

Einen praxisnahen Eindruck über 
die Arbeit mit unbegleiteten minder-
jährigen Flüchtlingen erlangen die 
LeserInnen im abschließenden Kapi-
tel des Buches, in welchem Praxisbei-
spiele zur Betreuung von unbegleite-
ten minderjährigen Flüchtlingen in 
der Stadt Freiburg gegeben werden. 
Zudem wird eine Evaluation der pä-
dagogischen Arbeit mit unbegleiteten 
minderjährigen Flüchtlingen vorge-
stellt und Beispiele aus der Praxis der 
Jugendjustiz werden dargestellt.

Der Aufbau des Buches ist gut 
nachvollziehbar, da zunächst in die 
Thematik eingeführt wird und fol-
gend die rechtlichen Vorgaben zu den 
Themengebieten für nicht-juristische 
Fachkräfte sehr verständlich erläutert 
werden. Die rechtlichen Neuerungen 
der letzten drei Jahre wurden aufge-
nommen und es werden eine Vielzahl 
der Begebenheiten, mit denen sich 
Mitarbeitende der o. g. Arbeitsfelder 
konfrontiert sehen, behandelt. Auch 
der psychologische Blick auf Trau-
matisierungen skizziert die Arbeit 
mit unbegleiteten minderjährigen 

Flüchtlingen sehr gut und bietet An-
knüpfungspunkte und Hilfestellun-
gen zur eigenen Tätigkeit. Nicht zu 
vergessen sind die Praxisbeispiele des 
letzten Kapitels, hier werden sich die 
LeserInnen in ihrer Arbeit wiederfin-
den und erhalten einen gelungenen 
Einblick in die beschriebene prakti-
sche Arbeit und deren konzeptionelle 
Ausrichtung. 

Das vorliegende Buch schafft es 
so, den LeserInnen einen Gesamtein-
druck der Arbeit mit unbegleiteten 
minderjährigen Flüchtlingen zu ver-
mitteln. Dieser Gesamteindruck kann 
natürlich aufgrund der Kürze der 
Kapitel und somit auch des Gesamt-
werkes nicht eine umfassende Tie-
fe aufweisen, aber diesen Anspruch 
verfolgt der Herausgeber auch nicht. 
Vielmehr geht es um eine Einführung 
in das Arbeitsfeld, eine grundsätzli-
che Verortung desselben und die Be-
nennung der wichtigen Kriterien der 
Arbeit, welche dann auch passgenau 
skizziert werden. Den LeserInnen 
werden an den entsprechenden Stel-
len durch Fußnoten weiterführende 
Literatur und Quellen angeboten, 
wodurch die Aneignung tiefer gehen-
den Wissens ermöglicht wird.

Abschließend kann zu diesem 
Buch gesagt werden, dass es sehr gut 
aus Interesse oder zum Einstieg in 
das Arbeitsfeld zu lesen ist und dies 
sogar als höchst sinnvoll erscheint. 
Es kann aber ebenso auch zum steten 
Nachschlagen als Praxisratgeber für 
die einzelnen Themenbereiche ver-
wendet werden.

•	Deutscher Caritasverband – Re-
ferat Migration und Integration 
(Hg.): Unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge in Deutschland – Rechtli-
che Vorgaben und deren Umsetzung, 
Lambertus 2017, 2. Auflage, 236 S., 
22 €, ISBN 978-3-7841-2850-4.


